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Verantwortlich:
Schriftleiter Fritz Nah r. Oberlahnftein.

Aus-

&  der Kreistagssitzungvom 17. Juni find folgende
Mchlen vollzogen bezw. dre nachstehenden Beschlüsse ge¬
faßt worden, welche auezugswe' je -nitgeteilt werde,: 8
i) Mäht des Krê vorfiandes für die Lehrer Witwe«- «nd

Waifeukaffe auf 3 Jahre.
» wurden wiedergewählt Bürgermeister Schupp-

«orntch, Bürgern,elfter Herpell-St . Goarshausen ^ ^
l)  Ersatzwahl eines stell«. Mitgliedes der Einkommen-
ßwer-veranlasungs ommiffion für den Kaufmann Fuchs-
Otzerlahnstnn, der als ordentliches Mitglied ernannt wor!

den ist, bis 1921.
Buchhalter Milh. Füllenbach-Braubach

Kommission zur Feststellung der Grundsätze
ml Ausführung der Verteilung der Einguatt .erung

fluf 3 Jahre.
_ ** „“ ' I' of btcherigcn Mitglieder Bauunternehmer
^ °"r 2^ ÄerIfl̂ e,n- Bürgermeister Göller-Bogel

W VOn  Sachverständigen zur Abschätzung»on Kriegs,
leistungen auf 3 Jahre.

ks wurden gewählt:
*)  für die Leistungen nach § 8 Pos. 3 4 5

■ . und 6, § 12 Pos 3 ' '

ÄJ 2 * * * ?- * * ■ » AS 8 Ä
* -

? SlÄratae ?m§erI4 8tnton Seife« ,
«erlahnstein, 2. Bauunternehmer Sauer -N -Labnüein 3
«agermelster Zorn-Niedertvallmenach, 4. Bürgermeister
^ller-Bogel, als Stellvertreter : 1 Büraermeis er Mi^
M °"m.Ä °se„, 2. Bürgermeister Schneider" ^

. c) str Leistungen nach § 19
Mltg-Iwder: 1. Tierarzt Steuerwald -Nastätten L

A germelster Adleta-Diethardt, 3. Landwirt Phil Nies-

H -

5Ä tfln^ auB' Stellvertreter : l . Schlosser.
»iiefZmp 2. M- urermei.

t , [ f“ 1 Leistungen nach 5 23 und 24
st -il-in Stauer .M Baptist Hemei.Nieier.
«L5 Schw- rz.C-nb. 8. Schm.

. | 'S „f st°" shm,,en, 4. J »,e, Geiz.RiL«
S»[ef Alten.

a?rt,tem, 2. David Erlenbach-Caub
'■>»V : Ä£ bi#' " S” * « « “"8 durch

?„Ä . r»> r -uppenwnngenEs entstandenen Schaden.

rj ÄÄtÄf * * »

:«U i ; i ' -Ä , ®5 - w ?• » °i°nia,waren.

x»-r «LLA ' w° « °"s-B°°est M Bürger.

fS aldt)  Knh » Himmtgh'oseni

12.
fl].

tz
!*fin
tarti

Nng tttr«..„' 1.  Bürgermeister Göller-Bogel, 2. Kauf
^ Aftholderbaw/ R^ allnwnach, 3' H°sbesitzerE. Roth-
Lr̂ ndwirt Adolfŝ X rme? CI Dav. Schupp-Bornich,
S erÎ nfteh, ®™§:J8taubad), 6 . Landwirt Frarrk-

P. ÄautBfc ? ?or-Qnf U)  l:  Kolonialwaren-

WJtl0(tebcr und Stellvertreter für die Körkom-
^ wurden. 7 fN " °us 3 Jahre.

t°li-^ w'̂ der gewählt>er: i
^rgermeister Wiegand-Himmcghofen,
7rMefg =S8 ;d, ' vller-Bogel, 3. Rechnungssteller a. D.
RammenS ’cft SPfrT Unb ^ndwirt C. Buus-
^asdorf Stellvertreter : 1. Bürgermeister
Tay d-. Sm 9mne 'fter  Göller-Nvchenn.

der »urnsmänner kür die Ausschüsse zur
wurde« ^ 3 e" Unb  Geschworenen für 1920.

«) fjĵ a gewählt:
»:? ^ ^ wnech5̂ 0-wichtsbezirf St . Goarshausen :

^Her -Nochê ^ R - ^ Hausen, 2. Bürger.4. a)ern, 3. Burgermerster a. D Knorr-
Esther S®ß r̂ tet £fr Schweifert-Wellmich, 5. Gewerk-

7H«'^ e-Cauch 6- » bAf kr a ®.
' 7‘ Eanftnanu (F Buns -Medenvallmenach.

1 R 4 Ä T5r ben  Amtsgerichtsbezirk Braubach •
1. Hotelbesitzer Jakob Först-Braubach, 2. Gastwirt 'Vrm,*
? 3 Blirgermeister a. D. Reifferscheid-Oster-
spa, 4. Burgerm. a. D. Schäfer-Oberbachhem 5 SMrnll

6 B - rgemnA« , m D L i
?ft l ££ ,t*’ irt «ich -' m Brüdtr 14, ™ S
c) fj t  den AmtSgerichtSbezj« «WerWmftein •

1. » ogitermeifter gehen» Christ. Elhert-Niederlnhn stein
L B- nnnternehmer Anton Letfert-Obert- Hnsteln 3
br,kbe,<ber An, . Stndelmnnn.Dberlnhnstetn 4 Öbe« n^
meur Pega-Nrederlahnstein, 5. Bürgermeister a D m Pl
Sf.et.et» 6. Prefntts , £ >Ä
M-mw Herm. Jos. GetlMbeAnhnstein '

™8}Tr8?OTe“i2 ”Ä a| '£ ' l  Büeg >« »-istet Göllet-Beges_ ^ urgerntetiter a. D. Fuhrmann-Miehlen 5 Landwiet
DiechaZ ? M B°cĥ 6. Bürgermeister Adleta-
81 SLJ iW- egand-Himmighofen.
2. ,S *m#..||”«»--!«««,ch°»»i«I-d.«Sn Stet, de.

8 ÄSS f" « ? f‘ rl "' W" * ®<- » beste.Overlahnstein Wahlperiode 1922.

stet» gemühld " T-rl StuemDberlahn.

, Der BetstL ^ IRrNand .her Anne
eine"# tt“'*’ " " S-Hender Bernd,», wurden beschloÄ»
KS ” ’ ? ben Herren Jnstizr- , De LhL
de « : nu »r»' em->st-r - chawng.Branbach. chr.

h

> htoM Ä ' ÄÄ * »
n r k ^ Elektrizitätsversorgung:

ftelllH ? 0niS ber  Beratungen der hierfür be-
dab ^ Kommrsiwn wird Bericht erstattet und mitaeteilt
daß dw Angelegenheit der Garantiegemeinden durch die

ff 'S ™^ aeckverbandes geregelt werden soll. ^
wesenbe Sackverü̂ ? Eprerserhöhung referiert der an-
22 Sachverständige an der Hand des von ihm er¬
statteten Gutachtens. Nach eingehender Erörteruna wird
II . S .Ä ** "°« e de,ch,osten °11) Bereitstellung von Mitteln für den Ausbau h«
genannten g genMje «e,mich ^ aVheim.D-chsenhnn,en

/Kreistagsbeschluß vom 20. 3. 19.)

N « ÄSSfÄwJfWS St ? “

palerer Entschließung Vorbehalten. ^
t r} SÄ Anftellungs. und Besoldungsverhältniffe
der Kreisbeamten mit Vorschlägen des Kreisausschusses

-r? - hrerzu.
bis IvS ? bie  Belagen des KreisausschussesI

-AKeL sS ",eV ' E ' n der

"" f die nächste" SiHung «s«n " " ^ °rd"""s wurden
St . Goarshausen, den 18. Juni 1919.

Der Landrat.

5k . 34WU « ,

I
Beginn des redaktionelle, Teiles.

pollttsch » Nsckrtcktrv.
Die Besetzung Rheinlands.

cr? Juli . Der Oberste alliierte Rat bat di«
Vorschläge bezüglich der Besetzung des Rheingebiet« qeneö-
Rhe nland sowwd^ mtt$ ten  ber  Hohen Kommissen im
XÄÄ n? Beziehungen festgestellt, die sie mit de,
der L

&Sl& k » ,mn ’ta “W" Ir “Wt” “ 8 ^ Rchekn-
G eii f , 21. Juli . Marschull Foch hat festaeltellt w-l»

SÄ » L1 ' « IWwiwfföM
gattungem |mi 100000 Mm ” »Iler « astew.

\ Dt  21 ' ^ uIi' Bcach neuester, offiziellen Be-
r chten werden d« amerikanischen Truppen gegen den ? 5
bi. 20. August wreder in Amerika sein. In Europa bleibe«dann nur 28 000 Mann. ^ üietoe« .

Die nächste Millterbera tungsstunde findet in der

p,fÄ Ä ? »« 4% £

St . Goarshausen, den 21. Juli 1919
Der Vorsitzende des «reisausschusses.

_ Dr . Zaun,  Regierun gsrat.

SaaTilZTp b̂eroln »gsstnn̂ stL7n ^ ^ n-.
Freitag den 25. Juli 1919, nachmittags4 Uhr,

Ä ' ^ t«ndeArzt den Müttern unentgeltliche,, Rat
% ®T ° r̂un0 'h ^ r Kinder erteilen wirdSt - Goarshausen, den 21. Juli 1919.

Der Vorsitzende des Kreisausschuffes.

Redak'ionrschluß: Morgen « 8 Uhr.
chluß der Anzeigen-Annahme morße»» 8 '/, Uhr sllr

TodeSanzeizen«nd dringeode»n,ei,«n morgen « 0 Uhr.

Labnsteincr Tageblatt.

M ^ te  Dienstzeit in Frankreich.
Bern,  21 . Juli . Wie die Blätter melden erklärt»

Clemenceau vor der Friedenskommiffion der Kamme»,
dl Zw ’a 1*** aU0en&I’rfI’cf)' Sur Organisation des Militär¬
dienstes kein genaues Programm der Neuaeltaltun» »nt
SÄ ’ h-®? M  b »s Land nussprechen Er °könM
ledoch die dre,fahrige Dienstzeit bereits als nutzlos an»

»er zweijährigen" MeT

Amerikanisch-japanischer Streit um Schantung.
nn r l 11 e rj! "Ul , 20. Juli . Senator Williams erklärte
nach e,ner Meldung des „Nieuwe Rotterd. Cour " im
amertkauiichen Senat : „Jedenfalls werde Japan Sch^

SA ' M -b b- rch ÄÄ
William fragte: Sind wir bereit, unsere Flotte und un-

sioch dem Stillen Ozean zu senden.
Diese Erklärung Williams macht großen Eindruck be¬

sonders weil Williams einer der beaeistertsten Nu,fl * ""b d°- ÄÄSt
hohen Maße genieße. Senator Borah erklärte--

g..rnU&e' mĉ ' d°ß ^ zum Kriege mit Japan komint
^zch b,n überzeugt, daß das amerikanische Volk niemals de.
reit sen, wird diesen Vergleich zu unterzeichnen und sich da^
durch mitschuldig zu machen, daß 50 Millionen hilflose Chi-
nesen zu Sklaven Japans gemacht werden. Wenn dies di'
einzige Alternative ist, bin ich bereit, ihr ins Anllitz

hen. Wie wurden es am besten jetzt ausmachen können
? mul  ” b ' 21- Jul ' . Aus Newyork wird unterm

19. drahtlos berichtet: Nach der Tribüne soll die japanisch!
Abordn,.ng erklärt haben, Schantung w rde binnen sechs
“ ef r ^̂ ften§  T ^ eon China 7r7ckL

r Bedingungen für Ungarn.
stwlMf/r l ' .®ie  Aewyork World meldet aiB
Pan, , daß Oesterreich einen erheblichen Teil Ungarns er¬
halten wrrch wo mehrere hundertausend Deutschösterreich«
S n!" ' - .Drese Entscheidung sowie die Tatsache, daß die
Tschecho-Slowa en einen Brückenkopf der Donau gegenüber
^7 ? -? °" bN| wo zwe, wichtige Eisenbahnlinien, di,
eine Verbindung mit der Adna darstellen, zusammenkom-
men, sind .unzweifelhaft der wichtigste Te l di ser Bestim¬
mungen, die Renner heute in St . GermÄn rrhutten w!L

Der tüß mein? Sireilfni.
Der 21. Juli.

iftnvf!* r ^ n- n ' 3-ro^ des Beschlusses des fraw-
zösischen allgemeinen Arbeiterverbandes, den für den N
^uli geplanten allgemeinen Ausstand zu vertagen und
trotzdem die belgischen Arbeiter gleichfalls für den 21 Juli

Prowststreik abgelehut habenJühlen in Berlin die
radikalen Gnippen der Arbeiterschaft weiter, um einen De¬
monstrationsstreik am Montag gegen den Weltimperialis-
muS zu veranstalten. Die Sachlage hat sich also jetzt s»
gestaltet, d̂aß die Arbeiter der Ententeländer den Streik ab-
Srr " ' /!DfIi)re l!0 b[e Unabhängigen glauben, ihrem „Wohl-
wollen siir das deutsche Voll durch weitere Streiks und
rbaKmt* borrJ ! iscfjobigung des deutschen Wirtschaft«,
lebens Ausdruck verleihen zu sollen. Der große WeltKreik
ziigunsten Deutschlands beschränkt sich somit darauf, daß einAL7 Al "»»»z*"■
®i« if d« Arbeit ÄfieftSÄ
mebn  in den Streik eintreten werden, ist'brs jetzt noch lÄ

Unt« ben Straßenbahnernhat ei« u22
lche Hetze eingesetzt, um sie znm Streik zu veranlassen Die

Zeitung des Transportarbeiterverbandes erklärt« d«
Transportarbeiterve »band werde sich« , die Beschaff, m



tgtrĝ Mat^ We 6n listt » St . Goars ^cmIrn.

Berliner Gewerkschaften halten nnd da nach dresen Be¬
schlüssen für Montag nur Kundgebungen veranstaltet wer¬
den nicht wieder in den Streik eintreten.

Düsseldors,  21 . Juli . Seit heute vormittag ruhen
i« Düsseldorf sämtliche Betriebe . Seit 914 Uhr steht auch

der Straßenbahnverkehr still . Wie es heißt , jvll er
heute nachmittag 2 Uhr wieder ausgenommen werden.

E s s e n , 81 . Juli . Der Ausstand der Straßenbahner
ist wieder eingestellt worden . _

Halle,  21 . Juli . Die Arbeiter der städtischen Elek¬
trizitätswerke und der städtischen Gaswerke streiken . Der
Betrieb des Wasserwerks wird aufrechterhalten . Der Stra¬
ßenbahnverkehr ruht , die Zeitungen erscheinen nicht Vor¬
mittags fand ein großer Kundgebungsumzug der Ausstan-
dischen statt . , ,

Berlin,  21 . Juli . Der von den unabhängigen So-
«aldelokraten in Szene gesetzten Ausstandsbewegung haben
sich die Angestellten der Eisenbahn nicht angeschlossen , In¬
folgedessen sind « tadt - und Ringbahn sowie die Vorort¬
bahnen von Berlin voll in Betrieb , ebenso die Fernbahnen
Dagegen feiern die Straßenbahnen sowie die Hoch- und
Untergrundbahn . Die Straßenbahnen hätten wohl auch
ohne den Ausstand ihrer Angestellten den Betrieb einstellen
»rüsten , da in den Betrieben der Elektrizitätswerke die Ar¬
beit vollständig ruht . Auch in denGaswerken ruht die Arbeit

B e r l i n , 21 . Juli . Die zahlreichen in verschiedenen
Stadtteilen auf heute nachmittag einberufenen Versamm¬
lungen der Mehrheitssozialisten nahmen teilweise einen
stürmischen Verlauf . In Charlottenburg und in der Hasen¬
steide gelang es den Unabhängigen und Kommunisten , sie zu
st>rengen und zur Auflösung zu bringen.

Berlin,  21 . Juli . Aus dem Reich liegen über den
«erlauf des heutigen Tages folgende Meldungen vor : In
den größeren industriellen Betrieben Hanovers ruht seit 11
Uhr vormittags die Arbeit . Der Betrieb in den Zweigen
der Erfurter Industrie ruht vollkommen . Die Kundgebun¬
gen in Kiel sind ohne nennenswerte Störungen verlaufen.
In allen größeren Werken ruht die Arbeit . In Nürnberg
streikt der größte Teil der Arbeiter , Zeitungen erscheinen
sicht . Der Straßenbahnverkehr ruht.

M ü n che n , 21 . Juli . Die Münchener Unabhängigen
staben stch gegen die Arbeitsruhe erklärt . Sie haben sich am
steutigen Tage auf bloße Proteftverfammlungen beschränkt.

W i e n , 21 . Juli . In Wien herrscht völlige Arbeits-
ruhe Dort arbeiten weder die Post , noch die Lebensmittel¬
geschäfte . Gastwirtschaften und Kaffees sind geschlossen. Die
Leitungen erscheinen nicht . Der Verkehr ist ganz stillgelegt.
Die Regierung hat den Staatsbehörden Fxiertagsdienftord-
nung angesagt.

W i e n , 21 . Juli . Außer in Wien w,rd nur noch m
Salzburg gestreikt.

Paris,  20 , Juli . In der Frage des Generalstreiks
»nd der Haltung der Confederation generale du Travail in
der Streikfvage soll heute die Entscheidung fallen . Jnzwi-
sthen haben die Buchdrucker beschlosten, die Zeitungen am
M . Juli erscheinen zu lasten.

R o m , 21 . Juli . Zu einer Arbeitsniederlegung tm gro¬
ßen Stil ist es auch in Italien gekommen . Die Nachricht
Aon dem Beschluß des Zentralkomitees der französischen
Gewerkschaften , die Veranstaltung des internationalen Ge¬
neralstreiks zu verschieben , ist zu spät in Italien eingetrof-
sen , um es dem Streikkomitee , das in Mailand tagt , zu
ermöglichen die Bewegung aufzuhalten . Die italienischen
Arbeiter sind also in ihrer Gesamtheit der Arbeit fernge¬
blieben.

Zusammenschluß der Landwirte Hesten-Raffaus.
In einer Versammlung von Landwirten der Provinz

Hessen -Nassau in Gießen , in der derRegierungsbezirk Kassel
stwie die unbesetzten Kreise des Regierungsbezirks Wies¬
baden und des Kreises Wetzlar vertreten waren , wurde der
Zusammenschluß aller Landwirte der Provinz beschlosten.

Es zeigte sich, daß im Regierungsbezirk Wiesbaden dre Bil¬
dung von Kreisbauernschaften am weitesten fortgeschritten
ist Der Zusammenschluß der Bauernorganisationen der
Provinz soll erfolgen unter Aüsschluß jeder konfestionellen-
und jeder Parteipolitik . Weiter soll eine Satzung für den
zu bildenden Provinzialverband und für alle Kreisbauern¬
schaften ausgearbeitet werden.

Verschiedene politische Nachrichten.
Berlin,  18 . Juli . Einzelfälle geben Veranlassung,

erneut darauf hinzuweisen , daß nach wie vor zu jedem
Grenzübertritt , auch beim Antritt einer Seereise nach dem
Ausland von einem deutschen Hafen aus , ein Paß und
ein Sichtvermerk erforderlich find.

Amsterdam,  20 . Juli . Gestern wurde , wie die
Blätter melden , in London mit großem Pomp das Sieges¬
fest gefeiert . Eine ungeheure Menschenmenge beobachtete
den Marsch der alliierten Truppen , die unter Führung von
Haiq , Beatty , Pershing und Foch in die Stadt zogen _

Amsterdam,  21 . Juli . Wie das Preßbüro Radio
mitteilt , find in Amerika 68  000 Tonnen Schiffsraum für
den Handel mit Deutschland bereitgestellt . Zwei Schisse
werden Baumwolle führen . Alle Schiffe fahren Ende dieses
Monats oder Anfang August ab . , , , _

Versailles,  21 . Juli . Der Ausschuß des Senats
verwarf das Frauenstimmrecht mit zehn Stimmen gegen
drei bei einer Enthaltung.

Haag,  19 . Juli . Der holländische Ackerbaummlster
hat die Ausfuhr von Käse von jetzt an untersagt.

Haag,  21 . Juli . Der Exchange Telegraph meldet,
daß verschiedene große deutsche Fabriken , darunter auch
Krupp , gegenwärtig mit Prüfungen eines neuen Luftmo¬
tors beschäftigt sind , der viel bester sein soll als alle gegen¬
wärtig bekannten Motoren . Er besteht angeblich aus einer
Gasturbine , wodurch ein fast geräuschloser Flug gesichert
wird . _ _

iäus Statt rniö Kreis
> Oberlahnstein , den 22 . Juli.
. ! : D e r S t a n d d er S a aten  kann in unserer Ge¬

gend als recht zufriedenstellend angesehen werden . Wenn
auch Hafer und Gerste , und in geringem Maße - auch Wei¬
zen , anfangs ein besteres Ergebnis zu versprechen schienen,
so wird doch die nun bald beginnende Ernte vor allem b« m
Roggen eine mittelmäßige werden . Gute Aussicht bieten
die in voller Blüte stehenden Kartoffelfelder . Die Befürch¬
tungen , die die anhaltende Trockenheit hatte aufkommen las¬
sen, sind zum Glück grundlos gewesen , denn der Knollen¬
ansatz ist durchaus zufriedenstellend . Ueberhaupt kam der
Regen der letzten Zeit für das Wachstum äußerst gelegen,
besonders aber für die Entwickelung des Grünfutters . Die
Obstbäume berechtigen zu den schönsten Hoffnungen . Vor

( allem sind Aepfel- und Birnbäume reich behängen, aller-
k Linas finden sich an manchen Stellen auchBäume , die gänz.
\ lich ohne Fruchtansatz sind. Auch die Zwetschenernte wird
f eine durchschnittliche werden.

( !) Verteilung der Heeresweine.  Nach Mrt-
teilungen derReichsverteilungsstelle sollen die besseren deut¬
schen Flaschenweine aus Heeresbeständen zum Export ver¬
wendet werden , um dadurch andere Lebensmittel einzutau¬
schen. Die geringeren Flaschenweine werden den Kommu-

r nalverchaltungen der Großstädte über 100 000 Einwohner
zur Verteilung überwiesen . Die Faßweine werden öffent¬
lich ausgeschrieben und an die Interessenten verteilt.

: ! : Der Nass . Gewerbeverein  hält am Mon¬
tag , den 28 . Juli , vormittags 10,15 Uhr im Landeshaus
zu Wiesbaden eine Versammlung ab , an welcher nicht nur
die Vorsitzenden der Gewerbevereine und Vorsitzende und
Geschäftsführer der Kreisverbände , sondern auch andere
Mitglieder teilnehmen können . Auf der Tagesordnung ste¬
hen : Wiederaufrichtung und Neubelebung des Handwerks

Glühender Lorbeer.
Roman von L . Seyffert - Klinger.

4^ »Nachdruck verboten .)

17. Kapitel.
Am nächsten Vormittag , lange vor der Besuchs-

Kunde , kam Ursula in den Garten gestürzt , wo die
Mutter , wie täglich um diese Zeit , promenierte . denn die
Sonne schien wieder hell und strahlend und erwärmte
die vom Regen feuchte, schaurig kalte Lust. _

Mama , liebe Mama , soeben ist Carlos zum Papa
gegangen , und wenn wir jetzt gerufen werden , bin ich eine
Braut Carlos ' Braut ! D liebe , einzige Mama , ich bin
überglücklich, in die Welt hinausjubein möchte ich meine
Seligkeit , und doch auch wieder sie verbergen , damit keine
Macht mir rauben kgnn, was ich so heiß erfleht und sich

* ** Frcm Beesköw umarmte ihr Töchterchen und legte
den Kopf mit dem goldblonden Haar an ihre Brust.

Katt leane dein Glück, mein Liebling , aber se. nicht so
° ? fgerA du bebst ja ' wie im Fieber ! Das darf Carlos
«iwt leben Komm , wir machen einen kleinen Spazier¬
gang indes föTnTn die Männer sich in aller Muhe aus-
sprechen, und du hast Geiegenheit . dich zu beruhigen.
Was ioll Carlos wohl denken wenn du so außer ^dir
dilti Bon einer Braut erwartet man eine sauste Gluck
seligkeit , den Aufruhr des Herzens muß ste zu beherrschen

" '^ Ursula preßte ihre heißen Lippen auf de« Mund der
Mutter . Berlange doch nicht kühle Beherrschung von
mir , wo " die Wogen stürmischer Glückseligkeit förmlich
über mir zusammenschlagen ! Glaubst b» . daß es Carlo»
anders geht ? Kaum ein Wort konnte er vorhin über
die Lippen bringen , aber feine strahlten wie
Sonnen , und ich hätte nur immer hineinschauen mögen
im trunkener Lust Ich wollte ihn auch zu Papa fuhren,
7. » A *r(t m,„. er P. p- 1-m- SS« .

hältnisse klarlegen , um seine Einwilligung bitten, und
wenn diese gegeben , werde er mich holen . Meinst du
nicht, daß Carlos schon hier sein könnte ? Ach, ich stell«
e» mir einfach himmlisch vor. wenn er erst mit Papa
Arm tn Arm täglich hier unter unseren Bäumen traute
Zwiesprache hält ."

Kopfschüttelnd zog Thusnelda ihr Töchterchen mit sich
fort ; sie war ja auch «inst eine glückliche Braut gewesen,
aber so überschwenglich hatte sie nicht empfunden , Gott
bewabre I Durch solche Schrankenlosigkeit fordert man ja
das Geschick heraus ! z

Sie kannte ihre sanfte, kindlich heitere Ursula gar nicht
wieder , wie tief und leidenschaftlich mußte sie lieben!
Gottlob , daß diesem Bunde keine Hindernisse entgegen-
standen ! Gottlob ! Und doch schnürte plötzlich ein banges
Angstgefühl ihre Brust zusammen.

Aber es war ja kein Anlaß zur Sorge , darum wies
sie die dummen Gedanken weit von sich und begann von
der verflossenen Reisezeit zu plaudern.

Ursula hörte kein Wort . Mit gespanntester Aufmerk-
samkeit lauschte Ke auf jeder Geräusch, das vom Haufe
herübertönte . Mehrmals meinte sie Schritte zu verneh¬
men , nervös zusammenzuckend blieb sie stehen.

Aber Carlos kam noch immer nicht, auch rief keine
frohe Stimme ihnen zu, hereinzukommen.

Vom Hause her vernadm man mehrmals das Oeffnrn
und Schließen einer Tür, eines Fensters , die Stimmen
der Bediensteten , sonst aber blieb alles still.

Wie gestern, hatte sich auch heute die Sonne ver¬
dunkelt, schon begann es eisig zu wehen , au» dunklen
Wolken drohte ein Unwetter.

Nach Thusneldas Schätzung war bereit» eine halbe
Stunde vergangen . Mechanisch sprach sie weiter , kaum
wissend, was sie sagte, von vornherein überzeugt , daß Ur¬
sula kein Wort verstand.

Aber wozu die Qual des armen Kindes verlängern!
Männer sind oft unverständig : was notwendig zu be¬
sprechen war , mußte längst gefugt worden sein. Vielleicht
saßen sie gar, wie Reindold es liebte, bei einer guten
Marke , und er » ar unverständig genug , den ungestümen.

und Gewerbes , Aussprache über den gewerbl . Unterricht
Wünsche und Anträge , die bis zum25 . Juli eingeschickt wer.
den müssen.

!- ! Briese  u n d P o st k a r t e n an deutsche Gesan.
gene in Rumänien können unter besonderem Umschlag ^
das Postamt Berlin W . 10 eingesandt werden und gefo
von dort aus durch Vermittlung der Rumänischen Militär.
Mission in Berlin an ihre Bestimmung.

) !( KriegsgefangeneinJapan.  In der näch.
sten Zeit wird seitens des Reichsmarineamts eine Koniinst.
sion nach Japan entsandt werden , um die dortigen Kriegs,
gefangenen zu übernehmen und heimzubesördern . Tie',
Kommission wird briefliche Mitteilungen an dieGefange^
und Internierten mitnehmen . Solche Briese sind an bei
Reichsmarineamt , Japan -Kommission , Berlin W . 10, $5,
nigin Augusta -Straße Nr . 38/42 , zu übersenden . Die & j»
dis zu welcher diese Briefe gesandt werden können , war tn
den Zeitungen vrschieden angegeben . Infolge Verzöge,
rung der Verhandlungen können Briefe voraussichtlich noti
bis Ende Juli angenommen werden . Pakete können nicht
befördert werden.

) :( Der Po st verkehr mit Amerika. % 1
Hollandsche Nieuws -Bureau meldet aus Washington : Der
Generalpostmeister gibt bekannt , daß der Postdienst zwischen
der Bereinigten Staaten und Deutschland von jetzt ab m
ohne jede Beschränkung wieder ausgenommen werden stnn. ^
Briefe für alle Teile Deutschlands werden auf gleicher
Basis angenommen wie Postsachen der andern Länder b»
internationalen Postvereins . Eine direkte Schisssverbin. 1
düng zur Beförderung der Post wird über Holland , Däne¬
mark und Norwegen eingeführt.

!! EinneuerFeind des Apfels.  In den Krei¬
sen der englischen Obstzüchter herrscht große BestürzungI
gefährlch wird . Es ist ein kleiner , grünbrauner Rüsselkäferl
über einen neuen Feind , der den Aepfeln außerordentlich
der den Apfel mit einem winzigen Punkt anbohrt und leintI
gier hineinlegt , ans denen sich rasch weiße Larven etiÜDitI
Mn . Das unheilvolle Tier frißt den inneren Kern beif
Apfels aus , der dann ausgehöhlt heräbfällt , gerade teil
die Larve reif zum Ausfliegen ist. !

Stellungslose Mädchen.  Ern Umstaiü.
der besonders auch hier aufsällt , ist in manchen Familien,
besonders in Arbeiterfamilien , das Vorhandensein oou
arbeitsfähigen , aber schon seit Monaten stellungslnswk
Mädchen , die früher in kriegsindustriellen UnternehmnM
tätig waren und in diesen Stellungen nicht nur viel sa»>
Zeit am Tage hatten , sondern auch ein schönes St!
Geld verdienten , von dem ein erheblicher Teil alz K-.
geld abgegeben , ein Teil zu Anschaffungszwecken verwand!
wurde . ' Es ist begreiflich , daß es manchen dieser Mädche«!
sauer fällt , sich in die neue Lage zchrechtzusinden
wieder einen Berus zu ergreifen , in den sie gehören , sei«
als Dienstmädchen , Köchin , Verkäuferin , Landwirtschaft
gehilfin , Haushälterin oder dergleichen . Solche Mädchen,
die sich dazu noch nicht entschließen können , müssen beben.1
ken; daß sie bei den jetzigen teuren LedensverM
nissen ihren verdienenden Familienmitgliedern eine grch
Last sind ; daß jeder Tag , den sie stellungslos oder
Bemühung um eine Stellung verbringen , für sie verll
öst; daß sie meist vergeblich auf eine Stelle der früli-r-
Art warten , da der Krieg gottlob zu Ende ist und n»
viele der heimgekehrten und noch heimkehrenden Krieg»
wieder Stellung haben müssen ; daß fast jede Zeit«
auch das „Tageblatt " offene Stellen für Mädchen anM
Auch die Mädchenarbeit , welcher Art sie auch sei,
zur Gesundung und Wiedererstarkung der Bolkswir!
bei.

.?. 90 Milliarden Mark  sollen deutsche!W
g«« innler in# neutrale Ausland verschoben haben. Der-
land wird der Entente den Vorschlag machen, dies»?
im Ausland zu beschlagnahmen und auf die deutsche miq
entst >ä>muna anzuvekmen.

ungeduldigen Liebhaber bei einem Gespräch über j>
Kunst festzuhalten.

Was wußte Reinhold Beeskow noch von Sen Kami
der Sehnsucht eines liebenden Herzen - !' Frau Thu-i»
dachte es voll Bitterkeit . ,

„Wir wollen hineingehen, " sagte sie, plötzlich
bleibend , „du bist auch viel zu leicht ungezogen,
überhaupt — wir könnten uns ja überzeugen , w:r :tic
Unterredung unserer Heiken gediehen ist." ..

„Ach ja. Mama , ja !" Ursula stürmte vor« am
Mutter vermocht« kaum s« schnell zu folgen.

„Ich möchte im Eßzimmer noch erst nach dem
sehen, Ursula , kannst du deine Ungeduld noch ein
Minuten bezwingen ?" .

„0 gewiß , Mamachen , und letzt konnte «Y
selber auslachen . Weißt du. im Garten wurde m>r
lich so bange , als stände mir nicht höchstes Glück, 1° '
schwere» Leid bevor . Du hast wirklich recht, die -luss»
h«t mich nervö « g«macht. Ich muß mich mehr zujain
nehmen ."

Sie gingen nach dem Speisezimmer , wo d»r,
gedeckte, blumengeschmückte Frühstückstisch stand.
alle , in bester Ordnung . „

„Run komm aber, Mamachen ." drängte
steigt schon wieder so heiß und beklemmend, w
böse Vorahnung in mir auf I" Bebend lauschte m ^
Flucht der vornehm ausgestatteten Räume
kein Schritt , kein glückliches Lachen war zu hören- ^
Stille legte sich auch auf Thusneldas Nerven unye
atemraubend.

Unmerklich schüttelte sie den Kopf, beujo
das , aber mau würde ja in wenigen Mtnutt«
was geschehen. in,

Thusnelda bekam ordentlich Herzklopfen, uno 1
erwog sie, ob e, nicht besser fei, wenn \}* h
ihrem Manne hineinging und Ursel noch zuru»" C

Aber das junge Mädchen stand schon vor
tiere , welche die Arbeitsstude Professor '-Lee»»'
den anderen Räumen trennte . In äußerster » t
lugte sie hindurch. (K»rtse»»n«



aavcMuto ta «««w«n u»  w sau ifeCOTsgouitn.
U 900000  Kriegerwitwen gibt es in Deutsch.

, „s Davon sind 650 OOS unter SO Jahre alt . von »u.
A über 300 000 unter 25 Jahren . Für sie alle nach
Möglichkeit zu sorgen, ist Pflicht des Staates . »um°l du
«usstcht auf Wiederverheiratung bei dem großen Ueber-
s-buß «" Frauen gleich null iS.

Riederlahnstein , den 22 . Juli.
. . Zu dem am Sonntag veranstalteten volkstümlichen

tzinzelwetturnen des Rhein -Mosel -Turngaus in Coblenz-
Lberwerth waren die Turner aus allen Vereinen des
Gaue^ herbeigeeilt, um den schlichten Eichenkranz zu er¬
streiten. Als ' volkstümliche Hebungen waren vorgesehen:
100 Meter -Lauf , Freiweitsprung , Kugelstoßen und eine
Freiübung . Auch der hiesige Turnverein beteiligte sich mrt
7 Mann an diesem Weblurnen. Alle 7 wurden preisgekrönt.
Oberstufe: Hermann Kauth (50 Punkte ) , 1b. Preis , Theo¬
dor Bister (4b P .) , 20 . Pr ., Carl Strobel , (44 P .) , 21 . Pr.
Unterstufe: Josef Böhm (69 P .) , 2 . Pr ., Josef Nitzling <57
*v 12. Pr ., Ely (52 P .), 17. Pr ., Will : Seyl (48 P .),
21. Pr . Gut Heil!

* * Neue Fernsprechanschlüss«  find spätestens
bis "zum l . August bei dem zuständigen Postamt anzuwel-
d»n, wenn die Herstellung in dem nächsten a« 1. August
beginnende» Bauabschnitt gewünscht wird Verspätet,
Anmeldungen können in den Bauplänen meist nicht mehr
berücksichtigt werde « . Kür di « gesonderte Herstellung wur
btjt die entsprechenden Mehrkosten von den Antragstellern
erstattet werden müssen.

P oftdi , n stß el l e» s ü r Kr i e, r b, schä dsi» t e.
Die Oberpostdirekki»nen sind »on dem Reichikposiimnrjterlu«
ansewiesen » orde», bei Besetzung .aller Dienststellen, für
pje sich nach Vorbildung und Leistungsfähigkeit KriegSbe-
schädigte eignen, in erster Linie diese vor anderen Personen
*u berücksichtigen. Und zwar solle« SchwerkriegSbeschä.
digtr, deren chrwerbsfähigkeit um »S v H . und mrhr
hrrabgemindert ist, unbedingt , leichte Kriegsbeschädigte «ur
dann eingestellt » erden, wenn sie » folge der Kriegßbeschä
digun, ihren früheren Berus nicht mehr «uSüben !v,n «n
oder in der Wahl ihreS Berufes beschränkt sind.

Braubach , den 22 . Juli.
(!) Stadtüerordneten - Versammlung.

1. Wahl von Beisitzern und Stellvertretern für das Miet-
einigungsamt . Nachdem die Genehmigung zur Errich¬
tung erteilt ist, werden zur Besetzung des Amtees folgende
Herren gewählt : Amtsgerichtsrat Bellinger , Vors ., Justiz - .
rat Lohe, Stellvertr .,Aug . Gran , Hausbesitzer-Beisitzer, Ad. j
Wieghardt , Stellvertr ., W . Hagner , Mieter -Beisitzer, Hch. .
Sittig , Stellvertr . 2 . Erhöhung des Bullenpflegegeldes , j
Ein Gesuch der Bullenhalterin um Erhöhung der Vergüt - s
ang wird genehmigt. Das Deckgeld beträgt jetzt 2 Jt.  3.
Annahme eines Hilfsfeldhüters . Der mit Herrn Wilh . Krä - ,
met abgeschlossene Dienstvertrag , bei einer täglichen Ver- '■
gfttung von 6 M bis Ende Oktober findet Genehmigung . 4.
Mitteilungen , a) Ueber die Lebensmittel -Verteilung und i
Verbilligung berichtet der Herr Bürgermeister , b) Der }
Umschlag des städtischen Lebensmittelamts bezifferte sich im '
letzten Jahre auf 540 000 Jt.  c ) Durch das wochenlange
Pferchen des Schafzuchtvereins auf Hiperstiel erhofft man
ein Abnehmen der Wildschwein-Plage , d) Der Kreis hat
nach Mitteilungen des Herrn Bürgermeisters in der Maye¬
ner Gegend sich 3000 Ztr . Frühkartoffeln zur Lieferung
gesichert. 5. Geheime Sitzung.

* St . SoarShausen.  8 ». Juli . Sport ! Der
Fuß b«Mud Lorele, unterlag , wie bereits an anderer
Stelle gemeldet, am vergangenen Sonntag gegen Sport-
verein Oberlahnstein, was auf das mangelhaft« Training
zurückzuführen ist. Morgen (Mittwoch ) abend' > Uhr fin¬
den auf der Lhaussee (Rich'unz Stadt Mannheim —Loreley
Wettläufe statt. Kommenden Sonntag (27. Juli ) spielen
3 '/, Uhr nachm, die r . und 3. Mannschaft des Verein«
>uf dem Spielplatz auf der tzoreley gegeneinander.

ins llah nnö fern.
Geisenheim,  21 . Juli . Am Freitagmorzen wur-

de der am « arkt wohnende Anstreicher I . Bornewafser
in seiner Wohnung erhängt aufgefunden.

R a m b a ch, 20. Juli . Wildsauen beginnen sich auch
in unserer Gemarkung recht unangenehm bemerkbar zu
machen. Es wäre den Gemeinden und Jagdpächlern eme
rechte Wohltat , wenn letzteren ihr Jagdrecht zurückorrliehen
würde.

Idstein, «0 Juli . Der Landwirt Karl Ries aus
Esch wurde schwer verwundet in das hiesige Krankenhaus
überführt. Er war iw Begriff , für fremde Schleichhänd-
ler einige Kisten mit Waren über die Grenze zu fahren.
Er wurde auf dem Wege nach Steinfischbach angerufen
und im Tiefenbachtal« von einer Kugel getroffe». An ei.
nem » rustschuß liegt der 35jährige verheiratete Mann
darnieder. Pferde, Wagen und Waren verfielen der Be¬
schlagnahme. Er ist inzwischen gestorben.

Schwanheim,  18 . Juli . Kleinwohnungsbau . Die
Gemeindevertretung bewilligte einen Kredit von 260000
Mark zur Errichtung von Kleinwohnungen unter der Vor¬
aussetzung, daß der Staat einen entsprechenden Baukosten¬
zuschuß leistet.

A l t e n w a l d (Hunsrück), 20 . Juli . Das elf Jahre
«lt, Löchterchen des Bergmanns Karl Schmitt war an der
Böschung des Straßengrabens emporgeklettert, kam in b,m
Augenblick heruntergelaufen, als ein Auto in voller Fahrt
vorbeifuhr. Das Kind lief direkt hinein und wurde tolge-
fahren.

C oblenz,  21 . Juli . Regierungsrat Quaatz , der von
der liberalenFraktion seinerzeit als Oberbürgermeister -Kan¬
didat für Coblenz aufgestellt war , ist in das Ministerium
der öffentlichen Arbeiten berufen worden , um die Ueber-
leitung der Staatsbahnen ans da» Reich FU bearbeiten.

Coblenz , {21. Juli Ans der vhrenbreitsteiner Seite
ist man zurzeit eifrig mit dem Abbruch des starken Mauer-
werkes beschäftigt, das unangenehm die Durchfahrt zur
Schiffbrücke beengt. Da aus leicht begreiflichen Sründen
bei dem bis zu 2V, Meier dicken Mauer werk keine Spreng-
ungen vorgenommcll werden können, so gestaltet sich der
Abbruch sehr mühevoll und kostspielig. Damit verschwrn-
det wiederum ein Stück von Alt-Eoblenz-Ehrenbreitflem.

Bonn  19 . Juli . Die Tollwut der Hunde scheint in
hiesig»? Gegend ziemlich stark aufgetreten zu sein. Dre
Hundesperre ist über Bonn. Godesberg, Kvmgswinter und
Äonnef verhängt worden. In Honnef allein sind 17 Per-
fontn von einem tollwutsverdächtigen Hunde gebissen wo-
den. Sie wurden ins Pasteursche Institut nach Berlin
gebracht.

B o n n , 21. Juli . Die Handelskammer Bonn hat an
Stelle des verstotbenen Kommerzienrats Soeunecken Herrn
Kommerzienrat Fritz v. Langen , Elsdorf , zum Vorsitzen¬
den gewählt . Stellvertreter sind Bankdirektor Breuer,
Euskirchen, und Fabrikdirektor Roßberg , Bonn.

Butzheim  bei Köln, 14. Juli . Bei einem hier
wohnenden Bäckermeister fuhren drei gutgekleidete und
elegant und sicher austretende Männer vor und terlten
mit , daß sie im Aufträge der Behörde kämen, um Haus¬
suchung bei ihm zu halten weil er angezeigt sei, ohne Mar¬
ken wiederholt Brot und Mehl zu hohen Preisen verkauft
zu haben . Nach der Haussuchung sollte «der Bäckermmster
auch seinen Sekretär öffnen und vorzeigen , nne viel Geld
er darin habe, was der geängstigte Mann auch tat . Dann
versprachen die Fremden , die Sache nicht weiter zu ver¬
folgen, wenn der Bäcker ihnen das vorhandene Geld aus-
händiqen würde . Dieser willigte ein und gab den Dieben
etwa 10 000 Mark in bar , darunter 2000 Mark Goldgeld.
Zu spät bemerkte der Bäcker den Betrug . Die Gauner

i sind unerkannt entkommen.
H o m b e r g , 18. Juli . Früh verdorben . Hier wurden

drei Mädchen im Alter von vierzehn, sechzehn und siebzehn
Jahren wegen gewerbsmäßiger Unzucht verhaftet und dem
Amtsgericht in Mors zugeführt. Zu dieser Meldung be¬
merkt mit Recht die „N. V." : Kinder mit vierzehn und
mehr Jahren !! Wie weit hat es doch ein Teil unserer
wewüchen Jugend heute gebracht! Mit welcher erschrecken¬
den Blindheit sind trotzdem noch so manche nachsichtigen
Eltern geschlagen! -

Münster  i . W., 17. Juli . Das außerordentliche
Kriegsgericht verurteilte den aus Böhmen gebürtigen Berg¬
mann Ritter aus Brambauer wegen sechsfachen Mordes
in der Familie des Markenkontrolleurs Peukmann m
Mengede sechsmal zum Tode.

W e s e 1,21 . Juli . Das außerordentliche Kriegsgericht
verurteilte die Arbeiter H. Hartjes und August Dolata aus
Hamborn wegen Raubmordes zum Tode . Die Verurteilten ,
haben in der Nacht zum 1. Mai den Nachtwächter Bitiorio
Candido in Oberhausen-Lirich hinterrücks ermordet und
beraubt.

Berlin,  21 . Juli . Ein schwerer Unfall , deffen Folgen
in einer verkehrsreichen Zeit ungleiche furchtbarer gewe¬
sen wären , ereignete sich gestern in früher Morgenstunde
auf dem Stettiner Vorortbahnhof . Kurz vor 6M>Uhr fuhr
ein Leerwagenzug gegen den Prellbock und überrannte die¬
sen. Der Zug lief bis in die Vorhalle und zertrümmerte
dort die Schankwirtschaft. Es wurden sechs Personen ver¬
letzt, darüber zwei schwer, die unmittelbar hinter dem Prell¬
bock standen. Beide starben auf dem Wege zumKrankenhaus.

bestehen bleiben, bis der Ausgleich zwischen Angebot und
Nachfrage hergestellt ist. , ,

Ham bürg,  21 . Juli . Heute mittag trafen über Rot-
terdam und Wesel 260 deutsche Kaufleute , Landwirte und
Seeleute , die in Australien und Neuseeland eingeschlossen
waren , nach zweimonatiger Reise über Kapstadt in Ham¬
burg ein. ■ . . . . _

Versailles,  20 . Juli . Nach dem Matin wird da»
französische Hauptquartier am 4. August aufgelöst.

V e r s a i l l e s , 20. Juli . Pertinax beschäftigt̂ sich tm
Echo de Paris mit der Frage der Teurungskrise . Ec tritt
für eine interalliierte Aktion ein und erklärt , daß

Letzte Nockrickten
Ber l i n , 21. Juli . Infolge der von den Unabhängigen

proklamierten Arbeitsruhe und der Aufrufe zu Massenver¬
sammlungen , ist es im Laufe des heutigen Tages bis nach¬
mittags fünf Uhr bereits verschiedentlich zu Zusammen-
stößen und Schießereien gekommen.

Berlin,  21 . Juli . Von gut unterrichteter Seite er¬
fahren wir : In Frankreich streiken die Arbeiterverbände
und die Verkehrsinstitute, wie Post und Telegraphie , nicht,
in England ist von Streik nicht die Rede , in Italien nur
an einzelnen Orten . Wo gestreikt wird , werden wirtschaft¬
liche Forderungen als Grund angegeben . In Stettin strei¬
ken seit heute früh die Arbeiter der großen Betriebe , die
Verkchrsmittel sind in Betrieb . Im Freistaat Sachsen wird
die Aufforderung der U. S . P . nicht befolgt . In Leipzig
hat , wie die B . Z. berichtet, die Demonstration zu keinem
Streik geführt . Die Geschäfte sind geöffnet , die Straßen¬
bahnen verkehren. In Breslau hat die Mehrzahl der Ar¬
beiterschaft das Streiken abgelehnt . In Spandau wird in
allen lebenswichtigen Betrieben gestreikt. Es streiken die
Straßenbahner , die Gas - und Elektrizitätsarbeiter . Span¬
dau ist ohne Gas und Elektrizität.

W e i m a r , 21. Juli . Ueber die geschäftsordnungsmS-
ßige Behandlung der 'großen politischen Aussprache ist
bislang beabsichtigt, daß' am Mittwoch die Regierung zu
Wort kommen soll und sodann die Begründer der beiden
Interpellationen der Deutschen Volkspartei und der
Deutschnationalen über die Planwirtschaft und den Ern :e-
streik. Die große Aussprache der Parteien beginnt am
Donnerstag.

Weimar,  21 . Juli . Ueber die voraussichtliche Wir¬
kung der Aufhebung der Blockade wird an zuständigerStelle
vermutet , daß aus dem neutralen und dem bisher feind¬
lichen Ausland große Mengen von Lebensmitteln werden
angeboten werden, zunächst fteilich noch zu hohen Preisen.
Die bevorstehende Aufhebung- der Devisenordnung wird
den Handel erleichtern, aber nur teilweise , denn dem ge¬
waltigen Bedarf Deutschlands entsprechen die zur Ver¬
fügung stehenden Zahlungsmittel nicht. Nur ein langsrffti-
ger Kredit kann unsZahlungsmittel für unsere dringendsten
Bedßrftriste schaffen. Eine großzügige Einfichrkontrvlle muß

am Tage
der Unterzeichnung desFriedensvertrages inVersaules zwi¬
schen den Alliierten ein Abkommen getroffen wurde , nach
dem die verschiedenen interalliierten Kommissionen _ aufs
neue zusammenberufen werden können, wenn die Umstände
es erfordern . Das erste Ziel der Bestrebungen müffe die
Handelsfreiheit sein, aiif keinen Fall aber der Ausgang
von Maßnahmen.

A m ste r d a m , 21. uli . Dem Telegraaf zufolge mel¬
det die Times aus Newyork, daß die ohnehin gespannten
Beziehungen zwischen den Vereinigten Staaten und Me¬
xiko durch einen Zwischenfall bei Tampico verschärft wur¬
den . Mannschaften eines amerikanischenKriegsschiffes, die
in einem Motorboot , das das Sternenbanner führte , ftfch-
ten , wurden am 6. Juli von mexikanischen Soldaten über¬
fallen und ausgeraubt.

London,  21 . Juli . Reuter meldet aus Old Point
Comfort (Virginia ) : Sechs Ueberdreadnoughts und dreißig
Zerstörer sind als Vorhut der neuen pazifischen Flotte von
200 Schiffen heute morgen durch den Panamakaual nach
Westen gegangen.

Aufhebung der Beschränkungen in der Wollindustrie . >
Soweit noch die Beschlagnahme oder Beschränkung de»

Erwerbs und der Verarbeitung von Rohwolle , Wollgarnen
und Wollwebwaren vorlag , werden, wie die Deutsche Kon¬
fektion mitteilt , diese nunmehr nach einem im Reichswirr¬
schaftsamt gefaßten Beschluß vollständig aufgehoben . Auch
alle Höchstpreisbestimmungen fallen damit fort.

Die irische Frage.
Nun wird England seine Meisterprobe abzulegen ha-

ben. Die irische Frage läßt sich nicht mehr vertagen , weil
das Home-Rule -Gesetz sechs Monate nach Friedensschluß
in Kraft tritt , weil die alten Widersacher der irischen Frei¬
heit entschlossen sind, sich dem Gegensatz zu entziehen^
schließlich weil der englischen Regierung ebensowohl die,
Macht fehlt, das Gech in Anwendung zu bringen wie es z«
widerrufen . Die Schwierigkeiten, von denen ein fröhlicher
Optimismus 1914 erwartete , daß sie im Krieg verschwin¬
den würden , sind heute unberechenbar größer als je.

Der Frirden»»ertrag mit Deutsch-Oesterreich.
«enf,  21 . Jul, . Die Ferrigstellung des Friedens-

Vertrages mit » emsch-Oestrrreich ist früher beendet worden,
als man anfangs angenommen hatte Infolgedessen konnte
di« Urbergade an die Delegation in S >. Äermain schon
gestern vormittag erfolgen.

Haag,  21 . Juli . Aus Paris wird gemeldet : Die
Aendrrungen im Vertrage sind hauptsächlich territorialer
Natur . An der Mährüchrn Grenze wird den Jugoslawen
«in kleiner Gebietsteil abgetreten, während über das Gebiet
von Klagrnfurt eine Volksabstimmung entscheiden soü.̂ Dte
Tschechen erhalten den vorgesehenen Brückenkopf sublrch
Preßdurg , wogegen wieder entsprechende Gebiete des ehe¬
maligen Ungarn an Deutsch Oesterreich kommen sollen. D«
wirtschaftlichen Bestimmungen werden als weniger druckend
ats die ursprünglichen bezeichnet Di « österreichischeArmee
darf die Offiziere nicht einbegriffen, nicht mehr als 30 060
Mann zählen. Die isterreichische Delegation hat «ine Frist
von 10 Tagen erhalten, um Gegenvorschläge zu machen.

Di « aus Italien bezüglichen politischen Bestimmungen
sind i« Vertrag« noch nicht enthalten.

Der Papst an die deutschen Bischöfe.
Nom,  81 . Juli . (Stefanie .) Der Papst hat an

di« deutschen Bischöse ein Schreiben gerichtet, in dem er
seine Freude über die Aufhebung der Blockade zum Aus¬
druck bringt. Es heißt in dem Schreiben werter, daß von
den Bischöfen Anstrengunaen gemacht werden muffen,
in Deutschland eine Ümsturzbewegung hintanzuhalren
Geistlichktit müffe daher aus die ländliche Bevölkerung
wirken, die entbehrlichen riedensmittel der hungernden
völkerung zu überlassen.

um
Die
ein-
Be-

H « » « r i st i s che *.
Ehrlich. Der kleine Kriegsgewinnler : „Vater , wie werd

mer am schnellstens reich?" — „Weiß ich's? Ehrlich wahrt»
am längsten!" _ _ _____ __ _

»liif
Rach Miehlen. Das Kreisblatt hat derartige Vorkomm-

niste stets gerügt. Wir kommen später auf die Angel eg enhert

^ ^ Civis , Nastätten. 1. Ist uns bereits bekannt . Ent¬
sprechende Schritte sind unternommen . 2 . und 3. Ward
persönlich erledi gt. Besten Dank!_ _ _ _

ÖeflMidit AmUache.
Oberlahnflein , 22. Juli.

»ur «ousmnlrase. » ls, di- Angab»n in dem Einaesandt
»o» Juli stimme« alle«an, genau. Dann »ar elL«ntlich die
gkprige Erwiderung»vnttig und eS erüdngt sich darauf nchher
rin,û ehen.^̂ Herrn Einsender zur Berutzigun, hier mil-
get»ilt werden, nämlich: Der« chreiber»es eiste» Eingesandts ist
wirklich ein »«usument und das ausgesprochen« « «dauern « me
»nangebrecht. wenn nicht sogar»«höflich Mau kann es deshald
unter!affen, sich dafür zu de dank,».

Der



für'D*<?? öwische Unterricht
begmnt diese Woche in der Volksschs^ und

* ?-TM̂woch » und Samstags um 4V Udr «ifpirh
SJ ’S '""' W°ch. Mittwoch " und eLS
Ä ? ' «T W i-" ®9« n“ r.u “ in » SÄKÄtat ^ « « 4
_ Oberlahustein , den 21 9l,,?i 19,9

c*. aR  Bekanntmachung vom8 Juki d
n . "» ÄW ' d°ß d„« Sammeln non B « .
SuuLnL Y tffl5. ^ «gegebenen Distrikten des hiesigen

,aÄt P -Itlich ^.
nfiain? Ü5 ’•?”* b™ S°-I>s« Utzb«,m,. n gm »«»«
«ÄJWJÄTiÄ *«"»■

Obrrlahnstein, den li . Juli 1919
•= «=» — - j >et tom. Bürgermeister: de V 0 ys.

^ Eteuerhebnnn.
Üe e ' aaMU|1Snhnffll’" ^ 1'.U" :i '" , ! ifl

Oberkahnstem, den 18 Juli 1919.
- —- — Die StndtKaüe.

. HolMsteigeriW.
» «»««„. ln 289bii  er.

(ommmm , « tabroa ®? DtstrI », . La,-
,nr * * * “" b

SiK ' W 11 '! Ubt <r . -i>di«,ii , « ra, affe)
"kiederlahnflem, den II . Juli 1910. 1 n

- - - Der Magistrat Rodv . ,

«aff »«rsche KriegSverstcher»««!
4äÄ » LL7AL 5SS & ’S

äSSS ^ “̂

Emv?a»««E? .2 »teilscheiue bereit » etugesandt und die

LÄW .'e' Ä ? rssr»
Wird hiermit veröffentlicht.
Niederlahnfteiu . den 14 Jul , 1919.

_ __ Der Bürgermeister: Rody

, V̂eereosümmeffcheilke.
w- ldun̂ Lfr -mbk»' " " #tn  W9 <" * 1«W.
®«la0695w ?i„3 ? ^B ie  sJin 9' « ? ' "

. Unberechtigtes Gammeln wird nach 8 1« des <r -r>>
und ForstpotlzeigesetzeSl . 4. 1880 bestraft 1 * 0 b
« » «« n& mi ®Ä' tn 19 ^S -mm.ln »on B« ,

,nnchrn' n" d» uÄ dm P -, !°na!»urw,is mit.
ÄÄÜV “ S '’ tf,6,am" " - ' - ' "üb» * •

Braudach , den 18. Juli 1919
Der Bürgermeister:

_ Schüring.
KeSrmchtk. o-erh.kow-l.
Ladklleilirilhtllüg
för Stitnsmütel getimt,

J« kaufen gesucht.
Off, u. 1444 a, b. Geschäfts!!.

*•^agematt, nretsbittff

Danksagung.
^ür die liebevolle Teilnahme sowie

für die Rranzspenden anläßlich des Hin¬
scheidens unseres heißgeliebten Töchter-
chens. Schwesterchens , Lnkelchens und
Nrchtchens sprechen wir hiermit unseren
innigsten Dank aus.

8. Vtaii1. Am sei. Sm«.
Oberlahustein , den 22. Juli H19.

[f.s.n di. «Maie 3 * f Bold hi. , anf bufig.m R. IH-"

GmWch in Pardell sgrstz 13.3zar)

^rellllllllge Dersteigemg.
Dimmtu. lei 24. Saft, «urgcis8 H|r

e£ SÄÄÄ .M ?«
^Ä ’SÄ 104 g-g.°

Möbel aller Art . Kleiderschränke. Tische. Slühle . So-
Waschtische. Kommode. Sekretär

Schreibpult, Gardinen . Rouleaux . Wäsche. Wirtschaft^
und Küchengeräts. Glas und Porzellan . Oefen L .rd
schaftl Äeräf^ sn ^ ' Wasserpumpe, landwirt'
lchastl. Gerate. Wagenlettern und anderes mehr. |

Herren- und
Damen-Taschintüchar

Herren-Ünteijacb Damen-Unteijäckchen
ii Unterhosen
n Socken n Strümpfe

Sporfkragen H Handschuhe

Gummikragen Schlüpfer
Gummihosenträger Strumpfhalter

Strumpf- ond Hutgummiband

Oberlahnstein.
— Telefon 148  —

l l

- " - -  4 «lCy ta

Nlhinefischen Tee

Regenschirme
Herren ond Daunen

offeriert au billigsten Preisen

Jos . Sohumaohep.

I « verkaufe«
ein « euer

krockanzug
Näheres : Geschäftsstelle.

1 Paar guterh . brauueSemchiefel
Nr 41 zu verkaufe»

Zu erfr. i. d Geschäftŝ . [1477
Ein guter

(ßrmewGgen
«it Scheere , Deichfel » .

Holzleiter»

LV Wnd'M
»h . Asch,« O«. r. Nassau (Lahn)
_ Kaltbachstra ße lg.

Gebrauchte

"ade ? ßv «Age
j.u kaufen gesucht. Dtiederlatz» '
sk»ta Emserstraße 80. [1487

_wilh . Froembgen
RtimdWklMschtti

hMOjsches

Leinöl
Iempfiehlt

GgtZimmsrinsn)!
Ofertet«f(el«. _

3« Im Rs«uÄ»u
empfehle

Mhk'dk PflMM
dlmeMhe

d [I486

^ uno

VlhlliMRM
Ant. Zeulzlns,

Durgstratze 20 [1490

O - l

Selbstversorger
Ich nehme

osd Mm
Orlsulki

gegen

I » Nüböl
in Tausch.

Ferner kaufe ich auch jede»
Quantum Oelsaat.

Jean Engel,
Braubach a . Rh.

£1479

Jirla M 3emner
Wes Heo

. Schettttgefklle
fS '& mnJ’ 1'- ’ **gj

. ^ WL - Höless
3fclMirai8t 91-eW tl ». I ;Notizbücher

mit schwarzem Umschlag und
ltnnerter oder karierter Ein.
läge gibt in verschiedenen

Größen
« WietknEiserIab

Papierhau»
Eck Lobt viel.

G . bra » chteJeberSette«
SWittlSt

iP«rÄkmijii,ftiesel
2" . 43 preiswert ,u verkaufe»

Näheres : Geschäftsstelle. [k484

t ersucht 't *‘r Staatswiffenschaf.M. 3mm
m»nK ^ Ober, oder
Niederlahnsteinam liebste« in der
Nähe der Lahm Offerten unter
Nr. ,4 » , an  die Geschäftsuelle.

2 Schreiner.
I Schlosser,
1 Schmied

gesucht bei Adam Maus,
Maschmen- und Mühlenbau.
m St . Goarshausen , ngie

KrRftigerEchmedelehrling
gesucht ^ °

Heinrich Püttmau ».
Schmiedemeister. « d. lfstraße 14.

Suche
WttleschWguz

am liebsten Feld- oder Gar¬
tenarbeit . Wer ? sagt die
Geschäftsstelle [4482

3m „Restaurant z. Löwen"
ein Zigarreu »Et «i (teures
Andenken) mit Geld u»d
Paß . Der ehrliche Finder
wird g,b,ten. dasselbe gegen
Belohnung adzugêen

Echulftraße 28

Danermieter sucht«•» »•
■illifttö 3tor

Ä \ ’“».’ias,r

Mchdinder.
lehrling

sofort gesuchi. Gründliche Aus
biidung garantiert

Mdrucherei rrasz Schichel
Jvh . Fritz No hr , O.-Lahnstetn

Acht.Wche«
fiir fa A *r..a. .

wieder vorrätig

^ HVß1ZB .e. ^ WvGrrLdsbrN

Aehtungl
Fahrräder, Nähmaschinen nebst Ml

Etssjteste», Solinger Stahlwaren
Nastermeffer,Scheren,Taschenmesser re

empfiehlt zu billigsteu Preisen

Gerfearz, R. LMsteirr, 3ühs«»esftr.2.

Mlchjentrifngen
t» verfchietzeue « GNötze« empfiehlt '

Inlins Rnplug,@}(#marfinj8ii.
__ Bra « » ach a Rh. _

I . füllte leite»,l nurgen
etnra WiM Zement
i Christian Wleghudt

_ Braubach.

UsL - MWWM
tul aBe Sorte« Glüscr eapsiellt
Geerg PUL Clos 3ah. c.Sommer

Braubach.

für so'ort gesucht
5ra « PrkKm. Äochßr. R i

öchaljmze ti.RSdche«
jum Austragen gesucht. ^

Kuchstundtnug 3ab Z.u
Ntederlahnftfiu

WdmWey
\ ÄS »Hein.
,,la n« 16 [|4 »8

Es sind wieder einige tausend qm
— Mosaik -Fussbodenplatten —

und mehrere hundert qm
— glasierte Wandplatten —

neu eingetroffen . r

Der Verruf findet zu sehr billigen Preisen statt.
» •« .It • ohö " «" Muftepn.
Emil Eöbig. Wiesbaden tS «**

._ ,9, ÜrnStle:u Gelegenheit für Wieden 'erkäufer -
Auf Wunsch Verlegen durch geübte Plattenleger P «74

Strümpfe!Ä .r.sssrsi
Frau Mich . Kuuz , Hafenstrabe 8
Frau Peter Geuder . Hin.erm,au. rgaffe 4t-  Sntream!, XiftHtiMIdel-
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